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R E K L A M E  Spende für Leukämiestiftung 

PERSÖNLICH 

Herzliche Glück­
wünsche unseren 
Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert 
recht herzlich zum Geburts­
tag  u n d  wünscht  weiterhin 
alles Gute und  Gottes Segen. 

Heute Donnerstag 
Josef  GASSNER, Landstras­
se  317, Triesen, zum 83. Ge­
burts tag 
Berta FRICK, Plattenbach 
16, Balzers, zum 81. Ge­
burtstag 
Anni LAMPERT, im Dorf 
20, Schellenberg, zum 75. 
Geburtstag 
Hedwig MÄCHTEL, Farabo-
da 473, Triesenberg, zum 
75. Geburtstag 

WIR NEHMEN ABSCHIED 

Sonja Bischof, 
Ruggell t 
Im blühenden 
Alter v o n  17 
Jahren wurde 
am Dienstag 
Sonja Bischof 
aus Ruggell 
nach langer Krankheit in die 
Ewigkeit abberufen. Der 
trauernden Mutter, dem 
Bruder sowie allen weiteren 
Anverwandten gilt in den 
schweren Stunden des Ab­
schieds u n d  der Trauer u n ­
sere Anteilnahme. Die liebe 
Verstorbene wird morgen 
Freitag in Ruggell z u  Grabe 
getragen. Ein Nachruf  folgt. 

FBP MAUREN 

Senioren-
Weihnachtsfeier 
Die diesjährige Weihnachts­
feier der  Seniorinnen und  
Senioren der  FBP Mauren-
Schaanwald findet heute 
Donnerstag, den 14. Dezem­
ber u m  19.30 Uhr im Sit­
zungszimmer des Schulhau­
ses Mauren statt. 

Wie schon in den vorigen 
Jahren wird diese Feier von 
einem ZitherquintetT musika­
lisch umrahmt. Bei Glühwein 
und «Birazelta» und  anderen 
der Jahreszeit angepassten 
Köstlichkeiten wird es sicher 
zu angeregten Gesprächen 
über Weihnachten von früher 
und heute kommen. Zu die­
sem Anlass laden wir alle Se­
niorinnen und Senioren recht 
herzlich ein und freuen uns  
über zahlreichen Besuch. 

FBP Mauren-Schaanwald 
Der Seniorenobmann 
G. Kieber 

Achtung: Z u  diesem A n ­
lass organisieren wir einen 
Gratis-Abholdienst und brin­
gen S ie  nach Beendigung des 
Anlasses auch wieder nach 
Hause. Anmeldungen erbeten 
unter Tel. 3 7 3  2 5  18. 
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Kinderleukämiestiftung «Provita» unterstützt Kinderklinik in Innsbruck 
Die Kinderleukämiestif­
tung «Provita» konnte ges­
tern einen Spendenbei­
trag von insgesamt 7800 
Franken entgegenneh­
men. Mit dem Betrag 
stellt die Stiftung «Provi­
ta» der Uni-Kinderklinik 
Innsbruck eine FACS-Sta-
tion, die zur Behandlung 
von leukämiekranken 
Kindern dient, zur Verfü­
gung. 

Manuela Schädler 

«Wenn die Forschung e s  
schafft, Leukämie so erfolg­
reich zu behandeln, wie m a n  
heute eine Lungenentzündung 
heilen kann, dann haben wir  
unser  Ziel erreicht», berichtet 
Paul Rosenich, Präsident de r  
Provita. Gestern ist die Kinder­
leukämiestiftung «Provita» Va­
duz ihrem Ziel einen kleinen 
Schritt näher  gekommen. Sie 
konnte einen Spendenbeitrag 
von insgesamt 7800 Franken 
entgegennehmen. 2800 Fran­
ken konnten durch das Bene­
fizkonzert v o m  8. September in 
Triesenberg, das Albert From­
melt durchführte, gesammelt 
werden. Das Motto w a r  «Lieder 
ohne Grenzen» u n d  es  traten 
die vier Chöre Vox Hungarica 
Budapest, Josef-Gabriel-Rhein­
berger-Chor, Schülerchor Trie­
senberg und  Kinder- u n d  J u ­
gendchor der  Musikschule auf. 

Christine Eisner (links) und Paul Rosenich von der Kinderleukämiestiftung «Provita» konnten gestern 
von Angelika Moosleithner einen Check entgegen nehmen.  

Zusätzlich überreichte ges­
tern Angelika Moosleithner, als 
Vertreterin einer karitativen 
Stiftung einen Check von  5000 
Franken. 

Investiert für 
Kinderklinik Innsbruck 

Mit den erhaltenen Spenden 
konnte die Stiftung der Uni-
Kinderklinik in Innsbruck eine 
sogenannte FACS-Station im 
Wert von  150 000 Schilling zu r  

Verfügung stellen. «Die Klinik in 
Innsbruck hat  einen Antrag ge­
stellt, dass sie Geld für dieses 
Gerät braucht», erklärt Paul Ro­
senich. Konkret dient die FACS-
Station für folgende Untersu­
chungen: 1. Die Bestimmung 
der Anzahl hämatopoietischer 
Slanimzellen im peripheren 
Blut. Diese Untersuchung ist für 
die Durchführung von . Kno­
chenmarktransplantationen u n -
crlässlich. 2. Die Bestimmung 

(Bild: Klaus Schädler) 

das DNA-Gehaltes von Leukä­
miezellen. Der DNA-Gehalt wird 
als prognostischer Parameter 
gewertet. 3. Die Erfassung der 
immunologischen Situation der 
Patienten im Verlauf und  in der 
Nachsorge der Chemotherapien 
inklusive nach Leukämiethera­
pien. Dies hat zum Ziel, den 
Kindern in Zukunft im An-
schluss a n  eine aggressive Che­
motherapie eine adäquate Mög­
lichkeit zur  raschen Rekonstitu-

tion ihres Immunsystems zu­
kommen lassen zu können. 4. 
Die Bestimmung der funktionel­
len Kapazität von Granulozyten 
während der Chemotherapie. 

«Mit diesem Gerät kann man  
schon v o r  der Behandlung fest­
stellen, o b  das Kind eine starke 
oder eine schwache Chemothe­
rapie braucht», s o  Peter Rose­
nich. Und das sei sehr wichtig, 
u m  ein erfolgreiche Therapie 
durchfuhren z u  können.  

Die Stiftung 
1995 wurde die Stiftung «Pro­

vita» mit der Unterstützung von 
Fürstin I.D. Marie gegründet. Die 
Stiftung dient zur Förderung der 
Erforschung und der  Behand­
lung der kindlichen Leukämie. 
Sie unterstützt die Kliniken in 
Basel, Zürich, St. Gallen und 
Innsbruck. Die Stiftung ist eh­
renamtlich. Prinz Michael von 
Liechtenstein, FBP-Regierungs-
chefkandidat Otmar Haslcr, Dr. 
Oskar Ospelt, D.I. Paul Rosenich, 
Ilga Sausgruber, Dr. Werner Ta-
barelli und  Landtagspräsident 
Dr. Peter Wolff sind die Mitglie­
der des Stiftungsrates. 
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75 Jahre Liechtensteiner Staatsgerichtshof 
Jubiläumsfeierlichkeiten am Freitag im Kapitelsaal des Pfarrhauses Bendern 

Mit drei öffentlichen Vort rä­
gen  v o n  Dr. Herber t  Wille, Dr. 
Hilmar Hoch u n d  Prof. Dr. D a ­
niel Thürer  w i rd  da s  Liechten­
stein-Inst i tut  d a s  7 5 - J a h r - J u -
bi läum des  Staatsgerichtsho­
fes morgen  Freitag, den  15. 
Dezember v o n  17 bis 19 Uhr  
im Kapitelsaal des Pfarrhauses 
Bendern feierlich begehen.  

Als «Hüter der  Verfassung» leis­
tet der  Staatsgerichtshof einen 
unverzichtbaren Beitrag für ein 
Leben in Freiheit, Frieden und  
Gerechtigkeit und wird so zum 
wichtigsten Garanten für die 
Sicherheit und Stabilität unse­
rer Staats- u n d  Verfassungs­
ordnung. Sein 75-jähriges Be­

stehen ist daher für das Liech­
tenstein-Institut Anlass, dieser 
Entscheidung für eine starke 
Verfassungsgerichtsbarkeit in 
einer sich schnell verändernden 
Zeit zu gedenken u n d  sie in 
Vorträgen zu würdigen. 

Der erste Vortrag ist dem The­
ma «Entstehung, Ausgestaltung 
u n d  Bedeutung der liechtenstei­
nischen Verfassungsgerichts­
barkeit» gewidmet. In diesem 
Vortrag wird Dr. Herbert Wille, 
Forschungsbeauftragter für 
Rechtswissenschaft am Liech­
tenstein-Institut, den Werde­
gang der  liechtensteinischen 
Verfassungsgerichtsbarkeit auf­
zeigen, wie sie in den Grundzü­
gen in der  Verfassung 1921 ver­

ankert und 1925 im Staatsge­
richtshofgesetz ausgestaltet 
worden ist. Dabei wird e r  einige 
der weitreichenden Kompeten­
zen des Staatsgerichtshofes u m ­
schreiben und dessen Bedeu­
tung für das liechtensteinische 
Staatswesen hervorheben. 

Im zweiten Referat wird Dr. 
Hilmar Hoch, Mitglied des 
Staatsgerichtshofes, die wichtig­
sten Entwicklungen der Grund-
rechtssprechung des Staatsge­
richtshofes darlegen. So wird e r  
unter anderem aufzeigen, dass 
der Staatsgerichtshof seit Beginn 
der  60-er Jahre sukzessive eine 
moderne Grundrechtsprechung 
entwickelt hat. Danach sind 
GrundrechtseingrifTe nur zuläs­

sig, wenn sie a u f  einer gesetzli­
chen Grundlage beruhen, ver­
hältnismässig und  im öffentli­
chen Interesse sind sowie den 
Kemgehalt des jeweiligen Grund­
rechtes nicht verletzen. Diese 
Entwicklung war  wesentlich von 
der für Liechtenstein im Jahre 
1982 in Kraft getretenen Eu­
ropäischen Menschenrechtskon­
vention und auch durch deut­
sche und insbesondere schwei­
zerische Einflüsse geprägt. 

Prof. Dr. Daniel Thürer, ehe­
maliges Mitglied des Staatsge­
richtshof und Leiter des Insti­
tuts für Völkerrecht u n d  aus­
ländisches Verfassungsrecht der 
Universität Zürich, wird sich 
schliesslich mit dem Thema 

«Recht - Gericht - Gerechtig­
keit: Eine Perspektive aus dem 
Völkerrecht» befassen. Im Zen­
trum seines Vortrages wird das 
Spannungsverhältnis von Recht 
und Gerechtigkeit und  die Rolle 
des Verfassungsrichters stehen. 
Dabei wird er  auch einige Fälle 
aus der  höchstrichterlichen 
Rechtsprechung beleuchten. 

Zu dieser Feier, welche Mar­
kus Gsell mit seinem Saxophon 
musikalisch begleiten wird, 
sind alle Interessierten herzlich 
eingeladen. Aus organisatori­
schen Gründen wird u m  A n ­
meldung gebeten (Tel.: 373 30  
22, Fax:  373 54 22, E-Mail: ad -
min@liechtenstein-institut.li). 

Liechtenstein-Institut 

PERSONLICHES 

Beförderungen bei 
der Confida 
Der Verwaltungsrat der  Confi­
da Treuhand-  Et Revisions AG 
hat  folgende Ernennungen a b  
1. J a n u a r  2001 beschlossen: 
Zu Prokuristen: Hansjörg 
Hemmerle, Jörg  Wittwer, zu 
Handlungsbevollmächtigten:  
Michaela Kofier. Wir  gratulie­
ren allen recht  herzlich u n d  
wünschen ihnen weiterhin viel 
Erfolg u n d  Befriedigung in  
ihrem Beruf. Confida A G  

Prüfungserfolge 
Dominik Oehri aus  Bendern, 
wohnhaf t  in Schaan, Sohn d e s  
Wilfried und  der  Margrith 
Oehri, Bendern, hat  im No­
vember dieses Jahres  die A u s ­
bildung a n  de r  Technikerschu­
le der  Baugewcrblichen Be­
rufsschule Zürich mit grossem 
Erfolg abgeschlossen. Die 

mehrjährige nebenberufliche 
Ausbildung wurde mit 
e iner  Diplomarbeit und  einer 
anspruchsvollen Diplomprü­
fung abgeschlossen. Der erfolg­
reiche Abschluss in der  Fach­
richtung Heizung berechtigt 
Dominik Oehri zur  Führung 
des Titels: «Techniker TS Fach­
r ichtung Heizung». Wir  gra tu­
lieren herzlich zum Prüfungs­
erfolg u n d  wünschen alles 
Gute. 

Beförderungen be 
der Bank Wegelin ' 
Die Bank Wegelin (LiechteW-f 
stein) freut sich, folgenden Mit - !  
arbeiterinnen und Mitarbeito-nJ 
zu r  Beförderung gratulieren zuf 
können: Zu Mitgliedern qerf 
Geschäftsleitung: Verena Füh-f  
rer als Leiterin des neuen He-^ 
reichs Administration, Franz-
Josef  Schädler als Leiter ties 
Bereichs Private Banking, M i t -1  

glied der  Direktion: Bruno Mar- f 
xer, CFA, Asset Management, f 

zum Mitglied de s  Kaders: And­
rea Pfister, Wertschriften-Ad­
ministration. 

Bank Wegelin (Liechtenstein) 
A G  

Stiftungsrat für 
Kunstmuseum 
VADUZ: Die Regierung ha t  in  
ihrer Sitzung v o m  12. Dezem-
b«(r 2000 den Stiftungsrat der 
Stiftung «Kunstmuseum Liech­
tenstein» für d i e  Mandatsperi­
ode 2000/2G04 wie folgt neu 
bestellt: 
• Präsident: Heinz Meier, Schaan 
e i  Mitglieder: Egbert Appel, 
Eschen, Peter Goop, Vaduz, 

chael Hilti, Schaan, Ludwig 
Ipelt, Vaduz, Susanne 

Oipelt, Vaduz, Marion Seeger, 
Vqduz. (paß) 

Treuhänderprüfung 
VADUZ: Die Prüfungskommis­
sion für  Treuhänder hat dem 
A m t  für Finanzdienstleistun­

gen die Ergebnisse der 
Treuhänderprüfung, welche im 
Herbst 2000 durchgeführt wur­
de, zur Kenntnis gebracht. Die 
schriftlichen Prüfungen fanden 
vom 23. bis 30. Oktober 2000 
statt, die mündliche Prüfung 
wurde a m  30. November 2000 
durchgeführt. 

Die Treuhänderprüfung h a ­
ben folgende Kandidatinnen 
und Kandidaten bestanden:Vi-
vien Grasern-Gertsch, Balzers, 
Mikkel Lind, Triesenberg, 
Christine Pucher, Gamprin, 
Roland Rohrer, Schaan, Anton 
Wyss, Schaan. (pafl) 

Rechtsanwalts­
prüfung 
VADUZ: Die Prüfungskommis­
sion für Rechtsanwälte ha t  dem 
Amt für Finanzdienstleistun­
gen die Ergebnisse der Rechts­
anwaltsprüfung und  Eignungs­
prüfung für ausländische 
Rechtsanwälte (EWR), welche 
im Herbst 2000 durchgeführt 

wurden, zur  Kenntnis gebracht. 
Die . schriftlichen Prüfungen 
fanden vom 25. September bis 
2. Oktober 2000 statt, die 
mündliche Prüfung wurde am 
23. u n d  24. November 2000 
durchgeführt.  

Die Rechtsanwaltsprüfung 
haben folgende Kandidaten be­
standen: Peter Nägele, Triesen, 
Roger Quaderer, Schaan, Peter 
Schierscher, Triesen, Philipp 
Wanger, Schaan. Folgende 
Kandidaten haben die Eig­
nungsprüfung für ausländische 
Rechtsanwälte (EWR) bestan­
den: Stephan Amann, Inns­
bruck, Bernhard Lorenz, Bre-
genz, Johannes Tsukalas, Bre-
genz. (paß) 
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